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Technische Information  

 

Streuscheiben-Reinigungs-Anlagen  
  
Allgemeines:  
 
Menschen, die oft mit dem Auto unterwegs sind kennen diese 
Situation. Aufgrund verschmutzter Scheinwerfer, wird die 
Fahrbahn nur noch unzureichend ausgeleuchtet. Häufiges 
Reinigen von Hand, wird dann zur Pflicht. Doch schon nach 
einiger Zeit auf der Straße, werden die Scheinwerfer durch 
aufwirbelnde Partikel anderer Fahrzeuge, schnell wieder 
verschmutzt. Dieses führt nicht nur zu Lichteinbußen, 
sondern auch zur Blendung des Gegenverkehrs.  
 
Einfluss von verschmutzten Scheinwerfern auf die 
Fahrsicherheit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

Aufbau und Funktionsweise:  
 
Ein komplettes Hella-Reinigungssystem besteht aus 
folgenden Komponenten: 
 

• Wirbelkammerdüsen mit unterschiedlichen 
Wasserverteilungen in stationären oder teleskopartig 
ausfahrbaren Düsenanlagen. 

 

Ablenkung und Absorption 
der Lichtstrahlen durch 
Schmutzpartikel 

Sauberer Scheinwerfer: max. Sehweite, keine Blendung

Verschmutzter Scheinwerfer: geringe Sehweite, hohe Blendung 
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• Schaltventile / Zentralventil. 

• Schlauch-Gruppe mit Stecksystem. 

• Wasserbehälter mit Kreiselpumpe. 

• Ansteuerung: elektronisches Zeitsteuergerät oder 
Relais. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1  Zeitsteuergerät                     2   Wasserbehälter mit Pumpe
3  Düsen / Teleskopdüsen       4   T-Stück oder Zentralventil 
 
In der Regel erfolgt die Ansteuerung der SRA mit der 
Windschutzscheiben-Reinigungs-Anlage. Bei jeder 
Windschutzscheiben-Waschung, die dem Fahrer notwendig 
erscheint, werden dann auch automatisch die Scheinwerfer 
gereinigt. Diese Kopplung erfolgt nur, wenn das Licht 
eingeschaltet ist. 
Wird die Kreiselpumpe angesteuert, drückt diese das Wasser 
in einen Zylinder, dessen Kolben mit aufgesetztem 
Düsenkopf gegen eine Druckfeder herausfährt und die Düsen 
in Arbeitsposition bringt. Bis zum Erreichen der 
Arbeitsposition sorgt ein Ventil dafür, dass zunächst nur die 
Bewegung ausgeführt wird, ohne dass Wasser für die 
Reinigung aus den Düsen treten kann. Ist die Arbeitsposition 
erreicht, öffnet das Ventil und das Wasser sprüht auf die 
Scheinwerfer. Nach dem Abschalten der Pumpe treibt die 
Rückholfeder den Kolben wieder in die Ruheposition. Ein 
Waschimpuls dauert bei stationären Düsen ca. 0.5 s. und bei 
Teleskopdüsen (wegen der Ausfahrzeit) ca. 0,8 s. 
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Ausfallgründe:  
 

• Kreiselpumpe läuft nicht  

• Undichter Schlauch 

• Verstopftes oder defektes Ventil 

• Verstopfte Düse 

• Beschädigter Teleskoparm 

 

  
Fehlerdiagnose:   
 

• Sollte beim Betätigen der Waschfunktion die 
Kreiselpumpe nicht laufen (deutlich hörbares 
Laufgeräusch), ist die Spannungsversorgung inklusive 
der Sicherung zu überprüfen.  

 
Ist der Wasser-Spritzkegel bei funktionierender Pumpe, nur 
einseitig oder sehr schwach, sind folgende Ursachen 
möglich: 
 

• Motorpumpe ist eventuell verpolt: Polung 
kontrollieren, da Kreiselpumpen in beiden 
Laufrichtungen arbeiten, nur die hydraulische Leistung 
ist unterschiedlich. 

• System nicht entlüftet: System durch mehrfaches 
Betätigen ohne Pause vollständig entlüften. 

• Schlauch geknickt oder undicht: Schlauchverlegung 
prüfen ggf. ändern. Leckagen abdichten bzw. 
Schlauch reparieren. 

• Düsen oder Ventile verstopft: Fremdkörper durch 
Ausspülen des Systems entfernen.  

• Bauelemente vereist: Frostschutzmittelanteil 
erhöhen. Die Bauteile werden durch Einfrieren aber 
nicht zerstört. 

 

  
 


